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(54) Vorrichtung zum Querperforieren oder Querschneiden von laufenden Materialbahnen

(57) In einem zylindrischen, um seine Längsachse
drehbaren Messerhalter (2) ist wenigstens eine gegen
dessen Umfangsfläche (2a) hin offene Nut (4) vorhan-
den, die sich in Richtung der Längsachse des Messer-
halters (2) erstreckt. In diese Nut (4) ist auswechselbar
ein Perforiermesser (5) eingesetzt, dessen Perforierkan-
te (5a) über die Umfangsfläche (2ä) des Messerhalters
(2) vorsteht. Das Perforiermesser (5), das mittels einer

lösbaren Klemmeinrichtung in der Nut (4) festklemmbar
ist, stützt sich an seinem der Perforierkante (5a) gegen-
über liegenden Ende auf einem in der Nut (4) angeord-
neten Anschlagelement (8) ab. Das Anschlagelement (8)
liegt auf über die Länge der Nut (4) verteilten Abstütze-
lementen (14) auf, die in quer zur Längserstreckung der
Nut (4) verlaufenden Richtungen (C, D) verstellbar sind.
Diese Abstützelemente (14) legen die einmal eingestellte
radiale Position des Perforiermessers (5) fest.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Querperforieren oder Querschneiden von lau-
fenden Materialbahnen gemäss Oberbegriff des An-
spruchs 1.
[0002] Eine Vorrichtung dieser Art ist aus der DE-A-
39 26 640 (Fig. 1 - 3) bekannt und weist einen zylindri-
schen Messerhalter auf, in den zwei sich diametral ge-
genüberliegende Schneidklingen eingesetzt, sind, die
mit ihrer Schneidkante über die Umfangsfläche des Mes-
serhalters vorstehen. Zur Aufnahme der Schneidklingen
ist der Messerhalter mit radialen Nuten versehen, die sich
in Richtung der Längsachse des Messerhalters erstrek-
ken und die zur Umfangsfläche des Messerhalters hin
offen sind. In diese Nuten sind Halteleisten eingesetzt,
in die Verstellschrauben eingeschraubt sind, die sich mit
ihren vorderen Enden am Boden der Nuten abstützen.
Jede Halteleiste weist einen Vorsprung auf, auf dem sich
die zugeordnete Schneidklinge mit ihrem der Schneid-
kante gegenüber liegenden Ende abstützt. Zum Fest-
klemmen der Schneidklingen sind in den Messerhalter
eingeschraubte Klemmschrauben vorhanden, die an der
den Schneidklingen gegenüber liegenden Seite der Hal-
teleisten an diesen angreifen.
[0003] Zum Einstellen einer neu eingesetzten
Schneidklinge in radialer Richtung werden bei gelösten
Klemmschrauben die Verstellschrauben einzeln ge-
dreht. Nach Beendigung des Einstellvorgangs werden
die Klemmschrauben festgezogen. Dann wird anhand
von Probeschnitten die Einstellung der Schneidklingen
überprüft. Gegebenenfalls muss dieser Einstellvorgang
ein- oder mehrmals wiederholt werden, bis die richtige
Einstellung gefunden ist. Es ist offensichtlich, dass dieser
Einstellvorgang recht zeitaufwändig ist. Damit die Halte-
leisten die Verstellschrauben, die aus Festigkeitsgrün-
den einen gewissen minimalen Durchmesser haben
müssen, aufnehmen können, müssen sie verhältnismas-
sig breit sein. Das hat zur Folge, dass auch die Nuten
entsprechend breit ausgebildet werden müssen.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt nun die Auf-
gabe zugrunde, eine Vorrichtung zum Querperforieren
oder Querschneiden der eingangs genannten Art zu
schaffen, bei der bei platzsparender Bauweise ein ein-
faches Einstellen eines neu eingesetzten Perforier- oder
Schneidmessers möglich ist.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäss mit ei-
ner Vorrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
löst.
[0006] Wegen der federnden Abstützung des Anschla-
gelements wird bei gelöster Klemmeinrichtung das An-
schlagelement samt dem Perforier- oder Schneidmesser
in radialer Richtung aus der Nut herausgedrückt. Das
erleichtert das Einstellen des Perforier- oder Schneid-
messers bezüglich eines dem Messerhalter gegenüber-
liegenden, mit diesem zusammenwirkenden Gegen-
druckzylinders, denn durch Drehen des Messerhalters
wird das Perforier- bzw. Schneidmesser in Berührung

mit den Gegendruckzylinder gebracht, wodurch das Per-
forier- bzw. Schneidmesser zurückgedrängt wird. Sobald
sich das Perforier- bzw. Schneidmesser in der richtigen
Position befindet, wird es mittels der Klemmeinrichtung
festgeklemmt.
[0007] Vorzugsweise stützt sich das Anschlagelement
auf einer Abstützeinrichtung ab, die in einer quer zur
Längserstreckung der Nut verlaufenden Richtung ver-
stellbar ist. Diese Abstützeinrichtung dient zur Speiche-
rung der Einstellposition eines Perforier- oder Schneid-
messers, so dass bei einem Messerwechsel dessen La-
ge nicht mehr neu eingestellt werden muss. Weiter dient
diese Abstützeinrichtung zur Aufnahme der beim Perfo-
rier- bzw. Schneidvorgang auf das Perforier- bzw.
Schneidmesser und das Anschlagelement wirkenden
Kräfte.
[0008] Andere bevorzugte Weiterausgestaltungen der
erfindungsgemässen Vorrichtung sind in den übrigen ab-
hängigen Ansprüchen definiert.
[0009] Nachfolgend wird der Erfindungsgegenstand
anhand der der Zeichnungen näher erläutert.
[0010] Es zeigen rein schematisch:

Fig. 1 in einer perspektivischen Ansicht eine
Vorrichtung zum Querperforieren von
laufenden Materialbahnen,

Fig.2 in einer perspektivischen Ansicht den zy-
linderförmigen Messerhalter der in Fig. 1
dargestellten Vorrichtung,

Fig. 3 einen Schnitt entlang der Linie III - III in
Fig. 2,

Fig. 4 einen Querschnitt durch die Halterung
für ein Perforiermesser,

Fig. 5 einen Schnitt entlang der Linie V - V in
Fig. 2,

Fig. 6 und 7 in der Fig. 3 entsprechenden Schnittdar-
stellungen die Einstellanordnung in zwei
unterschiedlichen Einstellpositionen,
und

Fig. 8 und 9 in der Fig. 5 entsprechenden Schnittdar-
stellungen die Klemmeinrichtung in der
Klemmposition bzw. in gelöstem Zu-
stand.

[0011] In der Figur 1 ist eine Vorrichtung 1 zum Quer-
perforieren von laufenden Materialbahnen gezeigt, die
einen zylindrischen Messerhalter (Messerzylinder) 2 auf-
weist, der in Figur 2 näher dargestellt ist und der mit ei-
nem Gegendruckzylinder 3 zusammenwirkt. Der Mes-
serhalter 2 und der Gegendruckzylinder 3 werden um
ihre Längsachse 2’ bzw. 3’ in Richtung der Pfeile A bzw.
B angetrieben. Zwischen dem Messerhalter 2 und dem
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Gegendruckzylinder 3 verläuft die zu perforierende, kon-
tinuierlich bewegte Materialbahn (nicht dargestellt).
[0012] Der Messerhalter 2 weist vier gegen seine Um-
fangsfläche 2a hin offene Nuten 4 auf, die sich in Rich-
tung der Längsachse 2’ des Messerhalters 2 erstrecken
und die sich paarweise diametral gegenüberliegen. In
zwei sich gegenüberliegende Nuten 4 sind Perforiermes-
ser 5 eingesetzt, während im anderen Paar von sich ge-
genüberliegenden Nuten 4 Füllelemente 6 eingesetzt
sind. Die Ausgestaltung der Halterung für die Perforier-
messer 5 und die Füllelemente 6 in den Nuten 4 wird
nachstehend an Hand der Figuren 2 bis 9 erläutert.
[0013] Es versteht sich, dass abweichend von der ge-
zeigten Ausführungsform nur ein Perforiermesser 5 und
drei Füllelemente 6 oder aber auch vier Perforiermesser
5 in die Nuten 4 eingesetzt werden können. Unter Um-
ständen kann auf das Einsetzen von Füllelementen 6 in
Nuten 4, die nicht mit einem Perforiermesser 5 bestückt
sind, verzichtet werden.
[0014] Wie in Figur 2 schematisch dargestellt, werden
die Perforiermesser 5 und die Füllelemente 6 mittels ei-
ner lösbaren Klemmeinrichtung 7 in den Nuten 4 gehal-
ten. Der Aufbau dieser Klemmeinrichtung 7 wird an Hand
der Figuren 5, 8 und 9 noch beschrieben werden.
[0015] Wie die Figuren 3, 5 bis 7 zeigen, steht die Per-
forierkante 5a der Perforiermesser 5 über die Umfangs-
fläche 2a des Messerhalters 2 vor. Jedes Perforiermes-
ser 5 stützt sich an seinem der Perforierkante 5 gegen-
überliegenden Ende auf einem in der Nut 4 angeordneten
Anschlagelement 8 ab, das mit einem Anschlagorgan 8a
versehen ist, auf dem das Perforiermesser 5 aufliegt. Das
Perforiermesser 5 wird zwischen diesem Anschlagele-
ment 8 und einer in die Nut 4 eingesetzten Klemmleiste
9 festgeklemmt. Die Klemmleiste 9 ist mit einer als An-
schlag ausgebildeten Wegbegrenzungsanordnung 10
versehen, die mit dem Anschlagorgan 8a zusammen-
wirkt und eine Bewegung des Anschlagelements 8 in ra-
dialer Richtung nach aussen begrenzt. Wie insbesonde-
re die Figur 4 zeigt, greift am Anschlagelement 8 eine in
der Nut 4 angeordnete Federanordnung 11 an, die we-
nigstens eine, vorzugsweise mehrere, am Anschlagele-
ment 8 angreifende Druckfedern 12 aufweist. Diese
Druckfedern 12 stützen sich am Boden 4a der Nut ab.
Diese Federanordnung 11 bzw. die Druckfedern 12 drük-
ken bei gelöster Klemmeinrichtung 7 das Anschlagele-
ment 8 in radialer Richtung gegen aussen, wobei, wie
bereits erwähnt, die Wegbegrenzungsanordnung 10 ver-
hindert, dass bei eingesetzter Klemmleiste 9 das An-
schlagelement 8 ganz aus der Nut 4 herausgestossen
wird.
[0016] Wie die Figuren 3, 6 und 7 zeigen stützt sich
das Anschlagelement 8 auf einem Abstützelement 14
einer Abstützanordnung 13 ab. Letztere weist eine An-
zahl von solchen Abstützelementen 14 auf, die über die
Länge der Nut 4 verteilt sind. Jedes Abstützelement 14
ist in quer zur Längserstreckung der Nut 4 verlaufenden
Richtungen C, D verstellbar. Jedes Abstützelement 14
weist eine Abstützfläche 14a auf, die in Verschieberich-

tung C des Abstütztelementes 14 geneigt ist. Auf dieser
Abstützfläche 14a liegt das Anschlagelement 8 mit einer
Gegenfläche 8b auf, die entsprechend der Abstützfläche
14a geneigt ist. Jedes Abstützelement ist mit einer Ein-
stellanordnung 15 verbunden, mit der das Abstützele-
ment 14 in Richtung des Pfeiles C bzw. in Gegenrichtung
in Richtung des Pfeiles D verstellt werden kann. Die Ein-
stellanordnung 15 weist ein Übertragungselement 16
auf, das in einer Querbohrung 17 im Messerhalter 2 an-
geordnet ist. Das Übertragungselement 16 ist von einer
Druckfeder 18 umgeben, die sich am einen Ende an ei-
nem Flansch 16a des Übertragungselementes 16 und
am anderen Ende an einem Absatz 17a der Querbohrung
17 abstützt. An dem dem Anschlagelement 14 gegen-
überliegenden Ende des Übertragungselementes 16
liegt letzeres an einem Einstellorgan 19 an, das mittels
eines nicht näher dargestellten Gewindes 20 drehbar im
Messerhalter 2 gelagert ist. In einer quer zur Querboh-
rung 17 verlaufenden Bohrung 21 im Messerhalter 2 ist
ein Druckkörper 22 aus Kunststoff angeordnet, der mit
einer Stirnfläche am Einstellorgan 19 anliegt und an der
gegenüberliegenden Stirnfläche mit einem Fixiergewin-
destift 23 in Berührung steht, der in die Bohrung 21 ein-
geschraubt ist. Mittels des Fixiergewindestiftes 23 kann
über den Druckkörper 22 das Einstellorgan 19 in seiner
jeweiligen Drehlage gesichert werden. Die Funktionswei-
se der Abstützanordnung 13 und der Einstellanordnung
15 wird später an Hand der Figuren 6 und 7 erläutert
werden.
[0017] Im Folgenden wird unter Bezugnahme auf die
Figuren 5, 8 und 9 der Aufbau der Klemmeinrichtung 7
beschrieben.
[0018] Die Klemmeinrichtung 7 weist eine Anzahl von
über die Länge der Nut 4 verteilte Klemmelemente 24
auf, die jeweils in einer Querbohrung 25 im Messerhalter
2 (Figur 5) angeordnet sind. Jedes Klemmelement 24
weist ein Klemmorgan 26 auf, das dazu bestimmt ist,
mittels einer Federanordnung 27 gegen die Klemmleiste
9 gedrückt zu werden. Diese Federanordnung 27 wird
durch ein Tellerfederpaket oder eine Tellerfedersäule 28
gebildet. Die Wirkrichtung E der Federanordnung 27 ver-
läuft quer zur Längserstreckung der Nut 4. Die Federan-
ordnung 27 stützt sich am einen Ende am Klemmelement
24 ab und liegt am anderen Ende an einem Spannele-
ment 29 an, das mittels eines nicht näher dargestellten
Gewindes 30 drehbar im Messerhalter 2 gelagert ist. Ein
Haltebolzen 31 durchsetzt die Federanordnung 27 und
greift am einen Ende in eine Öffnung 32 in der Klemm-
leiste 9 ein. Dieser Haltebolzen 31 verhindert ein Her-
ausfallen der Klemmleiste 9 bei gelöster Klemmeinrich-
tung 7. In der Querbohrung 25 ist eine Wegbegrenzungs-
schraube 33 angeordnet, die in den Messerhalter 2 ein-
geschraubt ist. Diese Wegbegrenzungsschraube 33 be-
grenzt den Bewegungsweg des Spannelementes 29 und
verhindert, dass das Spannelement 29 zu weit aus dem
Messerhalter 2 herausgedreht werden kann.
[0019] Im Folgenden wird an Hand der Figuren 8 und
9 die Wirkungsweise der Klemmeinrichtung 7 bzw. der

3 4 
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Klemmelemente 24 erläutert.
[0020] In der Figur 8 ist die Klemmanordnung 7, das
heisst eines ihrer Klemmelemente 24, in der Klemmpo-
sition gezeigt, in der das Spannelement 29 so weit in den
Messerhalter 2 eingeschraubt ist, dass das Tellerfeder-
paket bzw. die Tellerfedersäule 28 zusammengedrückt
ist. Die dabei erzeugte, in Wirkrichtung E wirkende Kraft
wird über das Klemmorgan 26 auf die Klemmleiste 9
übertragen. Das Perforiermesser 5 wird dadurch zwi-
schen dem Anschlagelement 8 und der Klemmleiste 9
festgeklemmt.
[0021] Die Figur 9 zeigt das Klemmelement in gelö-
stem Zustand. Das Spannelement 29 ist soweit heraus-
gedreht, dass das Tellerfederpaket bzw. die Tellerfeder-
säule 28 entspannt ist. Auch in diesem gelösten Zustand
greift der Haltebolzen 31 in die Öffnung 32 in der Klemm-
leiste 9 ein und verhindert ein Herausfallen der Klemm-
leiste 9 aus der Nut 4.
[0022] Die gezeigte und beschriebene Ausgestaltung
der Klemmelemente 24 hat den Vorteil, dass die Dreh-
bewegung des Spannelementes 29 nicht auf das Klem-
morgan 26 und somit auch nicht auf die Klemmleiste 9
übertragen wird. Die vom Tellerfederpaket bzw. der Tel-
lerfedersäule 28 erzeugte, verhältnismässig hohe
Klemmkraft wird über Reibschluss auf die Klemmleiste
9 übertragen.
[0023] In den Figuren 6 und 7 ist die Einstellanordnung
15 in einer ersten, hinteren Endposition (Figur 6) und in
einer zweiten, vorderen Endposition (Figur 7) gezeigt. In
beiden Endpositionen liegt das Anschlagelement 8 mit
seiner Gegenfläche 8b auf der Abstützfläche 14a des
Abstützelements 14 auf. Zwischen dem Abstützelement
14 und dem Anschlagelement 8 besteht somit eine form-
schlüssige Verbindung. Eine solche formschlüssige Ver-
bindung besteht auch zwischen dem auf dem Anschla-
gorgan 8a des Anschlagelements 8 aufliegenden Perfo-
riermesser 5 und dem Anschlagelement 8.
[0024] Um bei jeder radialen Einstellposition des Per-
foriermessers 5 diese formschlüssige Verbindung zwi-
schen dem Abstützelement 14 und dem Anschlagele-
ment 8 und somit zwischen dem Perforiermesser 5 und
dem Abstützelement 14 zu erhalten, kann das Abstütz-
element 14 aus der in Figur 6 gezeigten, hinteren Ein-
stellposition in Richtung des Pfeiles C gegen die in Figur
7 gezeigte, vordere Einstellposition verschoben werden.
Dabei sind stufenlos alle Zwischenpositionen einstellbar.
Das Abstützelement 14 wird in der jeweils eingestellten
Einstellposition durch Anziehen des Fixiergewindestifts
23 fixiert.
[0025] Die Druckfeder 18 sorgt dafür, dass beim Her-
ausdrehen des Einstellorganes 19 das Abstützelement
14 selbsttätig in Richtung des Pfeiles D zurückgedrängt
wird.
[0026] Die Abstützelemente 14 nehmen die beim Per-
foriervorgang auf das Perforiermesser 5 und das An-
schlagelement 8 wirkenden Kräfte auf.
[0027] Die in einer bestimmten Einstellposition fixier-
ten Abstützelemente 14 legen die Einstellposition des

Perforiermessers 5 fest. Das bedeutet, dass bei einem
Wechsel des Perforiermessers 5 das neue Perforiermes-
ser in die Nut 4 eingesetzt werden kann, ohne dass ein
neuer Einstellvorgang nötig ist. Bei einem Messerwech-
sel wird bei gelösten Klemmelementen 24 das neue Per-
foriermesser 5 zwischen das Anschlagelement 8 und die
Klemmleiste 9 eingelegt und zusammen mit dem An-
schlagelement 8 soweit zurückgedrängt, bis das An-
schlagelement 8 an den Abstützelementen 14 ansteht.
Dann werden die Klemmelemente 14 in die in Figur 8
gezeigte Klemmposition gebracht.
[0028] Beim erstmaligen Einsetzen eines Perforier-
messers 5 muss natürlich dessen Wirkposition einge-
stellt werden. Hierfür werden die Klemmelemente 24
ganz gelöst (siehe Figur 9) und die Abstützelemente 14
in ihre hintere Endstellung (siehe Figur 6) verbracht.
Dann wird ein Perforiermesser 5 zwischen die Klemm-
leiste 9 und das Anschlagelement 8, das mittels der
Druckfedern 12 radial nach aussen gedrückt wird, ein-
gelegt. Durch Drehen des Messerhalters 2 wird das Per-
foriermesser 5 am Gegendruckzylinder 3 vorbeigeführt
und dabei zusammen mit dem Anschlagelement 8 zu-
rückgedrängt. In der so festgelegten Einstellposition wer-
den die Klemmelemente 24 soweit angezogen, dass das
Perforiermesser 5 zwischen der Klemmleiste 9 und dem
Anschlagelement 8 festgehalten wird. Nun werden die
Abstützelemente 14 in Richtung des Pfeiles C vorge-
schoben, bis deren Abstützfläche 14a an der Gegenflä-
che 8b des Anschlagelements 8 anliegt. Dann werden
die Klemmelemente 24 durch Drehen der Spannelemen-
te 29 in ihre Klemmstellung (siehe Figur 8) gebracht.
[0029] Werden an Stelle der Perforiermesser 5 mit
Perforierkante 5a mit einer Schneidkante versehene
Schneidmesser in die Nuten 4 eingesetzt, so kann die
an Hand der Figuren 1 bis 9 beschriebene Vorrichtung
zum Querschneiden von laufenden Materialbahnen ver-
wendet werden.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Querperforieren oder Querschnei-
den von laufenden Materialbahnen, mit einem zylin-
drischen, um seine Längsachse (2’) drehbaren Mes-
serhalter (2), der wenigstens eine gegen seine Um-
fangsfläche (2a) hin offene Nut (4) aufweist, die sich
in Richtung der Längsachse (2’) des Messerhalters
(2) erstreckt und in die auswechselbar ein Perforier-
oder Schneidmesser (5) eingesetzt ist, dessen Per-
forier- bzw. Schneidkante (5a) über die Umfangsflä-
che (2a) des Messerhalters (2) vorsteht und das mit-
tels einer lösbaren Klemmeinrichtung (7) in der Nut
(4) festklemmbar ist und das sich an seinem der Per-
forier- bzw. Schneidkante (5a) gegenüberliegenden
Ende auf einem in der Nut (4) angeordneten An-
schlagelement (8) abstützt, das bei gelöster Klemm-
einrichtung (7) in radialer Richtung des Messerhal-
ters (2) verstellbar ist, dadurch gekennzeichnet,
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dass am Anschlagelement (8) eine in der Nut (4)
angeordnete Federanordnung (11) angreift, die bei
gelöster Klemmeinrichtung (7) das Anschlagele-
ment (8) in Richtung vom Boden (4a) der Nut (4) weg
gegen aussen drängt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Federanordnung (7) wenigsten
eine am Anschlagelement (8) angreifende Druckfe-
der (12) aufweist, die am Boden (4a) der Nut (4) ab-
gestützt ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, gekennzeich-
net durch eine Abstützanordnung (13), auf der sich
das Anschlagelement (8) abstützt und die in einer
quer zur Längserstreckung der Nut (4) verlaufenden
Richtung (C, D) verstellbar ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abstützanordnung (13) eine An-
zahl von über die Länge der Nut (4) verteilte Abstüt-
zelemente (14) aufweist, von denen jedes mit einer
Abstützfläche (14a) versehen ist, auf der das An-
schlagelement (8) mit einer Gegenfläche (8b) auf-
liegt.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abstützfläche (14a) in Verschie-
berichtung (C, D) des zugeordneten Abstützele-
ments (14) geneigt ist und die zusammenwirkende
Gegenfläche (8b) entsprechend geneigt ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jedes Abstützelement (14) mit
einer Einstellanordnung (15) verbunden ist, mit der
das Abstützelement (14) in entgegengesetzten
Richtungen (C, D) verstellbar ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Einstellanordnung (15) ein dreh-
bar im Messerzylinder (2) gelagertes Einstellorgan
(19) aufweist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Einstellorgan (19) mittels eines
Gewindes (20) im Messerhalter (2) gelagert ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 - 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Klemmeinrich-
tung (7) durch eine Anzahl von über die Länge der
Nut (4) verteilte Klemmelemente (24) gebildet ist,
von denen jedes eine Federanordnung (27), vor-
zugsweise eine Tellerfederanordnung, aufweist, de-
ren Wirkrichtung (E) quer zur Längserstreckung der
Nut (4) verläuft und die auf ein Klemmorgan (26)
wirkt.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-

zeichnet, dass sich die Federanordnung (27) am
einen Ende an einem Spannelement (29) abstützt,
das mittels eines Gewindes (30) im Messerhalter (2)
drehbar gelagert ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1, 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Klemmeinrich-
tung (7) auf eine in die Nut (4) eingesetzte Klemm-
leiste (9) einwirkt, zwischen der und dem Anschlag-
element (8) das Perforier- oder Schneidmesser (5)
gehalten ist.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jedes Klemmelement (24) einen die
Federanordnung (27 durchsetzenden Haltebolzen
(31) aufweist, der in eine Öffnung (32) in der Klemm-
leiste (9) eingreift.

13. Vorrichtung nach Anspruch 11 oder 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Klemmleiste (9) eine Weg-
begrenzungsanordnung (10) für das Anschlagele-
ment (8) aufweist, die den Bewegungsweg des An-
schlagelements (8) bei gelöster Klemmeinrichtung
(7) begrenzt.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 - 13, da-
durch gekennzeichnet, dass im Messerhalter (2)
zwei oder mehr Nuten (4) ausgebildet sind, von de-
nen wenigstens ein Teil mit einem Perforier- oder
Schneidmesser (5) bestückt ist, das mittels einer
Klemmeinrichtung (7) in der entsprechenden Nut (4)
festklemmbar ist und sich auf einem Anschlagele-
ment (8) abstützt.

15. Vorrichtung nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in wenigstens einer Nut (4) ein sich
über die Länge der Nut (4) erstreckendes, aus-
tauschbares Füllelement (6) ohne Perforier- oder
Schneidklinge eingesetzt ist, das mittels einer lös-
baren Klemmeinrichtung (7) in der Nut (4) fest-
klemmbar ist.
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